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Im Workshop 6 „Frühzeitige Zugänge für Familien – ein Fallspiel“ führten die 
Referentinnen grundsätzlich in die Bedeutung der Kooperation der Netzwerke „Frühe 
Hilfen“, „Netzwerke Gesunde Kinder“, „Kinderschutz“ mit dem Netzwerk 
„Frühförderung“ ein. 
 
Mit den Teilnehmer*innen wurden drei Fallstellungen diskutiert: 

- Wie können Zugänge gestaltet werden, um Familien frühzeitig zu erreichen? 
(Wen brauchen wir? Wer erreicht wen?) 

- Wie kann eine gemeinsame Begleitung von Familien positiv gestaltet werden? 
(Wie verläuft die Zusammenarbeit im Einzelfall?) 

- Was brauchen Sie in Ihrer Arbeit, wenn Sie an Grenzen kommen? 
 
Das Ergebnis dieser Diskussion findet sich hier:  
 

 
 
 



Im weiteren Verlauf wurde ein Fallkonferenz für ein Kind mit Beeinträchtigung 
gestaltet. 
Dafür wurde ein Fallbeispiel aus vorbereiteten Karten von den Teilnehmer*innen 
ausgewählt und gemeinsam daran gearbeitet.  
Drei Fragen standen dabei im Fokus: 

- Welche Zugänge haben wir zu diesen Eltern? 
- Welche (universellen) Angebote nutzen Familien? 
- Welche Angebote können wir ihnen machen? 

 
Mit diesem Diskussionsergebnis wurde dann gemeinsam überlegt, welche 
passenden Angebote diesen Eltern unterbreitet werden können.  
Die Übersicht findet sich hier: 
 

 
 



 
Zusammenfassend wurde herausgestellt, dass die Kooperation oben genannter 
Netzwerke ein „Voneinander Wissen“ voraussetzt und für abgestimmte Wege und 
Informationen für Eltern und ihre Kinder sorgen kann. 
 
Die erweiterte „Fachliche Handreichung der Landeskoordinierungsstellen 
Kinderschutz, Frühe Hilfen und Gesunde Kinder in Kooperation mit der 
Überregionalen Arbeitsstelle Frühförderung Brandenburg“ findet sich unter 
www.ffbra.de.  
 

http://www.ffbra.de/

